
An wichtigen Veranstaltungen und Terminen wird auch in diesem Jahr
kein Mangel herrschen. Hier eine Auswahl wesentlicher Daten, die man schon jetzt vormerken sollte:

Gut aufgestellt
ins neue Jahr

Auf den Punkt
gebracht: Wie
ist die IG Metall
Bayern ins
neue Jahr 2016
gestartet?
So, wie sie auch
aus 2015 heraus-
gekommen ist:
gestärkt, selbst-
bewusst, und für

alle bevorstehenden Herausforderungen
gewappnet.
Wo liegen, soweit man das jetzt
schon absehen kann, die großen Her-
ausforderungen?
Da steht natürlich erst einmal die Metall-
und Elektrotarifrunde an oberster Stelle.
Wir haben im letzten Jahr einen hervor-
ragenden Abschluss erreicht, in dem
unsere qualitativen Forderungen berück-
sichtigt waren, abgerundet durch eine
sehr ordentliche Entgelterhöhung. Dieses
Jahr läuft alles auf eine reine Entgelt-
forderung hinaus.

Bedeutet das, wir können uns auf
eine kurze und einfache Tarifrunde
einstellen?
Nein, das bedeutet es trotzdem nicht. Bei
den wirtschaftlichen Rahmenbedingun-
gen beispielsweise weicht die Auffassung
der Arbeitgeber bislang noch stärker als
gewohnt von unserer Interpretation der
ökonomischen Daten ab. Der Arbeit-
geberverband vbm dreht schon seit
letztem November seine alte Leier von
»moderater« und »verantwortungsbe-
wusster« Lohnpolitik.Was damit gemeint
ist, wissen wir nur allzu gut: Der vbmwill
uns mit ein paar Krümeln abspeisen,
während die Früchte der insgesamt
stabilen Konjunktur auf den Konten der
Aktionäre und der Unternehmen landen.
»Verantwortungsbewusst« heißt für uns
aber, dass die Beschäftigten einen fairen
Anteil am Erfolg bekommen, den schließ-
lich sie erarbeitet haben. Und dass die
Konjunktur so wie im vergangenen Jahr
durch eine starke Binnennachfrage
gestützt wird – das klappt nur, wenn die

Leute auch real ein Plus an Kaufkraft im
Geldbeutel haben.
Also wird die Auseinandersetzung
auch nicht leichter als sonst. Sind wir
ausreichend stark und vorbereitet?
Davon bin ich überzeugt. Zum einen
haben wir im vergangenen Jahr zum fünf-
ten Mal in Folge erneut an Mitgliedern
zugelegt, und zwar um deutlich über 3500
netto, also sämtliche Abgänge eingerech-

Ausblick 2016 bringt für die IG Metall Bayern große
Herausforderungen. Dabei ist die Tarifrunde der Metall-
und Elektroindustrie ein erster Schwerpunkt, aber bei-
leibe nicht der einzige. Kurz nach Jahresbeginn ein Aus-
blick mit Bezirksleiter Jürgen Wechsler im Interview.

So sah vor fast genau

einem Jahr in München

die Tarifrunde 2015

aus – in diesem Jahr

wird eine ordentliche

Entgelterhöhung im

Mittelpunkt stehen.

Termine im Jahr 2016
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31. März

Auslaufen
des Metall-
und Elektro-

tarifvertrages

4./5. April

Zukunfts-
tagung

Siemens
(bundesweit)

24.-26. Juni

Aktivencamp
der IG Metall-

Jugend
Bayern

8./9. Juli

Bezirks-
konferenz der

IG Metall
Bayern

10./11. Nov.

Automobil-
konferenz der

IG Metall
Bayern

1. Mai

Tag der
Arbeit

28. April
Ende der
Friedens-

pflicht in der
Metall- und

Elektro-
industrie

Jürgen Wechsler
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anderem als Plakat gedruckt, das
auch den Betrieben zur Verfügung
gestellt wird. Auf ein besonderes
Schmankerl in diesem Zusammen-
hang können sich die Arbeitgeber
freuen: Ihnen wird im Rahmen des
traditionellen Austausches bei der
ersten Tarifverhandlung Mitte

Zur Tarifrunde wollen die bayer-
ischen IG Metall-Geschäftstellen
und die Metallerinnen und Metal-
ler in den Betrieben ihre Erwartun-
gen im Bild darstellen. Im Rahmen
eines Fotowettbewerbs werden
dazu die besten Einsendungen ge-
kürt. Die Ergebnisse werden unter

März das Siegerfoto überreicht –
damit gleich klar ist, was auf sie zu-
kommt.

Fotos können noch bis zum
19. Februar per Mail an folgende
Adresse eingereicht werden:

fokus.tarifrunde@igmetall.de

Fotowettbewerb: WIR FÜR MEHR im Fokus

net. Zum anderen haben wir in den
vergangenen Monaten mit unserem
Projekt A-Betriebe gezielt die Anzahl von
Betrieben erhöht, die zu einem Arbeits-
kampf in der Lage sind. Von daher sind
wir bestens vorbereitet.

Eine große Rolle wird wie immer die
Beteiligung an den Warnstreiks spielen.
2015 haben sich allein in Bayern über
185000 Menschen beteiligt – das war

großartig, aber vielleicht können wir es
dieses Jahr nochmals toppen.
In Prozent ausgedrückt – wieviel kön-
nen wir unter diesen Vorzeichen also
herausholen?
Das wird sich erst am Ende herausstellen,
aber unsere Forderung entscheidet sich
diesenMonat. Die Diskussion läuft schon
seit einigen Wochen. Sie mündet in eine
Empfehlung und schließlich eine Forde-
rung. Der IG Metall Vorstand entscheidet
Ende Februar über deren Genehmigung.
Und was steht außer der Tarifrunde
Metall und Elektro auf der Agenda?
In den Betrieben steht seit Jahresbeginn
unter anderem die Wahl der Vertrauens-
leute im Fokus, die noch bis ins Frühjahr
hinein andauert. Bayern ist hinsichtlich
der Anzahl von Vertrauensleuten und
Betrieben schon immer sehr gut unter-
wegs, und das muss so bleiben. Die
Vertrauensleute sind unsere unverzicht-
bare Schnittstelle in die Betriebe, immer
hautnah dran an der Belegschaft und
ihren Interessen.

Ein anderer wichtiger Bereich blei-
ben Werkverträge und Leiharbeit. Wir
haben gute erste Erfolge erzielt, um deren
Missbrauch einzudämmen, zum Beispiel
mit Tarifverträgen in der Kontraktlogis-
tik. Aber wir sind noch lange nicht am
Ziel, da müssen wir von Unternehmen zu
Unternehmen und Betrieb zu Betrieb um
Verbesserung und Ordnung der Verhält-
nisse kämpfen.
Die IG Metall spielt auch auf der poli-
tischen Ebene eine Rolle, wenngleich
das gerade in Bayern nicht immer
Spaß macht...
Freilich ist das oft kein Vergnügen, aber
da gibt’s für uns trotzdem keine Kompro-
misse. Wo die Staatsregierung selbst in-
nerhalb der Union den Rechtsaußen gibt,
müssen wir umso mehr Gegendruck auf-
bauen. Auf der Agenda haben wir in die-

ser Hinsicht derzeit etliche Themen.
Zum Beispiel?
Zum Beispiel die Arbeitszeit, zu deren
Neugestaltung wir schon Mitte 2015 auf
einer Funktionärskonferenz die Debatte
begonnen haben. Während Arbeitgeber
und wirtschaftsnahe Politiker von immer
längerer und flexiblerer Arbeit träumen,
wollen wir ein neues Normalarbeitsver-
hältnis. Das muss die Veränderungen in
der Arbeitswelt berücksichtigen, mit
klarem Schwerpunkt auf den geänderten
Bedürfnissen der Beschäftigten.

Die Liste der politischen Themen
lässt sich beliebig fortsetzen: die Dieselde-
batte mit möglichen Auswirkungen auf
die Beschäftigung ist nicht beendet, eine
sozial-ökologische Energiewende muss
weiter vorangetrieben und die Integration
von Flüchtlingen in den Arbeitsmarkt
ohne Lohn-Dumping umgesetzt werden...
Bei manchem werden wir vielleicht am
Jahresende nicht viel weiter sein als heute,
aber wir haben einen langen Atem.
Wir bleiben dran.

Die IG Metall ist im
Jahr 2015 zum fünften
Mal in Folge gewach-
sen. Bayern trägt dazu
als Spitzenreiter der
Bezirke ein Plus von
weit über 3500 Mit-
gliedern bei – ein toller
Erfolg der bayerischen
Aktiven!
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Na Logo!
WIR FÜR MEHR – so lautet auch in diesem Jahr das Motto für
die Tarifrunde derMetall- und Elektroindustrie. Das offizielle
Logo dazu für Flugblätter, Aushänge und alles andere:

» Download als Grafik (druckfähiges JPG) unter
igmetall-bayern.de/fileadmin/TR-2016.jpg
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Mitglieder wählen ihre Delegierten
Mitgliederversammlungen in den Regionen durchgeführt

Gleich zu Jahresbeginn haben wir
den ersten Schritt zu unseren regio-
nalen Organisationswahlen in den
jeweiligen Wahlbereichen durchge-
führt. Alle vier Jahre nach dem Ge-
werkschaftstag werden die Gremien
der IG Metall neu gewählt. Beson-
ders entscheidend sind die Neuwah-
len der Delegierten zur Delegierten-
versammlung der IG Metall Aschaf-
fenburg.

Die Kandidatenvorschläge für
die Delegierten und ihre Stellvertre-
ter wurden von den Mitgliedern
oder Vertrauensleuten in den Betrie-
ben diskutiert. Beteiligt sind auch
unsere IG Metall-Senioren und be-
sondere Berücksichtigung finden die
aktiven Frauen und die IG Metall
Jugend. Wir reden nicht nur über
Beteiligung, sondern organisieren
sie, das heißt für uns: Mitreden.Mit-
entscheiden.Mitgestalten.

Mit einer erwartungsgemäßen
guten Beteiligung haben wir dieMit-
gliederversammlungen in den fünf
Wahlbereichen der Geschäftsstelle,
AB-Ost (Vorspessart), Miltenberg,
Alzenau, Aschaffenburg und Lohr,
zwischen dem 13. und 21. Januar
durchgeführt.

Wir zogen gemeinsam Bilanz
zur Wahlperiode 2012–2015 und
umrissen die zukünftigen Heraus-
forderungen. »Wir sind mit unseren
rund 12500Mitgliedern in der Regi-
on gut aufgestellt. Wir sind die größ-
te Einzelgewerkschaft vor Ort. Wir
sind in vielen Betrieben durchset-

zungsfähig, haben Verhandlungs-
kompetenzen und werden in der Re-
gion als Sozialpartner akzeptiert und
können Einfluss nehmen. Wir wer-
den uns weiter darum kümmern, in
mehr Betrieben Betriebsratswahlen
zu initiieren, Mitglieder zu gewin-
nen, Arbeitsbedingungen durch Ta-
rifverträge zu verbessern und uns
weiterhin gegen denMissbrauch von
Leiharbeit undWerkverträgen enga-
gieren.

Der Erfolgsgarant hierfür sind
unsere Mitglieder. Mit ihnen setzen
wir gemeinsam unsere Interessen
durch. Nur durch unsere Mitglied-

Neues Parlament trifft sich zur ersten Sitzung
Konstituierende Delegiertenversammlung der IG Metall Aschaffenburg
Die 101 neu- und wiedergewählten
Delegierten aus den Betrieben im
Zuständigkeitsbereich der IG Metall
Aschaffenburg treffen sich am 27.
Februar um 9.00 Uhr im Martinus-
haus Aschaffenburg zur konstituie-
renden Versammlung. Die Delegier-
tenversammlung ist das höchste po-
litische und beschlussfassende Gre-

mium vor Ort. Wir werden in der
Delegiertenversammlung unter an-
derem den Ortsvorstand und die
Ersten und Zweiten Bevollmächtig-
ten der Geschäftsstelle wählen. Die
Delegierten treffen die politischen
Entscheidungen der IG Metall
Aschaffenburg, der Ortsvorstand
sorgt mit seinen beiden Bevollmäch-

schaft haben wir die finanziellen und
organisatorischen Ressourcen, wei-
terhin wirkungsvoll zu sein«, fasst
Percy Scheidler als Erster Bevoll-
mächtigter den Rück- und Ausblick
zusammen.

In den Wahlversammlungen
haben die Mitglieder die vorbereite-
ten Wahlvorschläge diskutiert und
die Delegierten und ihre Stellvertre-
ter mit großer Mehrheit, oft auch
einstimmig, gewählt.

Wir waren uns einig: Die Betei-
ligung und die Wahlergebnisse sind
gute Voraussetzungen für die nächs-
te Wahlperiode 2016–2019.

tigten für die Umsetzung und führt
die Geschäfte der IG Metall Aschaf-
fenburg. Gleich zu Beginn der neuen
Amtsperiode steht die Tarifrunde in
der Metall- und Elektroindustrie
2016 an. Für weitere Herausforde-
rungen und Aktionen in den nächs-
ten vier Jahren werden wir uns gut
aufstellen.

Kurz notiert:

AmMittwoch, 17. Februar
findet ab 17.30 Uhr das
Zukunftskompass–Neujahrs-
Forum zum Thema »Digitale
Arbeitswelt – von der Stückzahl
zur SMART-Lösung« im Marti-
nushaus Aschaffenburg statt.
Als Gastreferentin wird Dr.
Constanze Kurz aus dem Ressort
Zukunft der Arbeit vom Vor-
stand der IG Metall referieren.
Anmeldungen nehmen wir
gerne über Ines.Brockhoeft@
igmetall.de entgegen.
Wir freuen uns auf eine span-
nende und diskussionsreiche
Veranstaltung.

>TERMINE

■ 3. Februar, 17 Uhr
Ortsjugendausschuss
Lohr

■ 16. Februar, 14.30 Uhr
IG Metall-Senioren
Aschaffenburg

■ 17. Februar, 17.30 Uhr
Zukunftskompass-Forum
Aschaffenburg

■ 18. Februar, 17.30 Uhr,
Vertrauensleute-Ausschuss
Aschaffenburg

■ 22. Februar, 13 Uhr
Ortsvorstandssitzung
Aschaffenburg

■ 25. Februar, 17.30 Uhr
Bildungsreferenten-Arbeitskreis
Aschaffenburg

■ 27. Februar, 9 Uhr
Delegiertenversammlung
Aschaffenburg
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Abstimmung Miltenberg am 14. Januar
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Start in die Tarifrunde 2016
Tarifkonferenz der IG Metall Augsburg beschließt Forderung für die Metall- und Elektroindustrie

Bereits seit Dezember 2015 laufen
die Vorbereitungen für die Tarifrun-
de in der Metall- Elektroindustrie.
Bis zur Tarifkonferenz der IG Metall
Augsburg am 26. Januar 2016 muss-
ten die betrieblichen Vertrauenskör-
per ihre Forderung beschließen. Als
Hauptredner nahm unser neu ge-
wählter Erster Vorsitzender Jörg
Hofmann an der Tarifkonferenz teil
und gab den Teilnehmern einen Ein-
blick in die wirtschaftlichen Rah-
menbedingungen und den tarifpoli-
tischen Herausforderungen.

Lebhafte Diskussion Nach einer
lebhaften und spannenden Diskussi-
on wurde die diesjährige Forderung
der IGMetall Augsburg beschlossen.
Roberto Armellini, Zweiter Bevoll-
mächtigter der IG Metall Augsburg,
gab den Anwesenden einen Über-
blick über den Zeitstrahl der Tarif-
runde 2016. Die bezirkliche Tarif-
kommission beschließt die endgülti-
ge Forderung am 23. Februar, am 29.

Februar werden die Entgelttarifver-
träge gekündigt, die erste Tarifver-
handlung findet am 16. März 2016
in Nürnberg statt.

Lautstark dabei Bei den Tarifver-
handlungen vor Ende der Friedens-
pflicht werden die Kolleginnen und
Kollegen aus Augsburg und der Re-

>TERMINE

Arbeitskreis Schwer-
behindertenvertretungen
2. Februar 2016, 13 Uhr.

Seniorenfasching
3. Februar 2016, 13 Uhr, Gasthof
Neuer Hubertushof.

Arbeitskreis Menschen
in Zeitarbeit

4. Februar 2016, 17 Uhr.

VK-Ausschuss
11. Februar 2016, 17 Uhr.

Seniorenausschuss
16. Februar 2016, 9.30 Uhr.

Ortsjugendausschuss
(OJA)

16. Februar 2016, 18 Uhr.

Arbeitskreis Handwerk
17. Februar 2016, 17.30 Uhr.

Wechsel bei der Leitung
im Seniorenausschuss

Seit 1. Januar ist es jetzt offiziell: das
Zepter vom bisherigen Vorsitzenden
des Seniorenausschusses Hans-Det-
lef Lentzsch wurde an seinen Nach-
folger Karl-Heinz Schneider überge-
ben. Die Wahlen der neuen Führung
bei den Senioren erfolgten schon
2015. Die IG Metall Augsburg dankt
Hans-Detlef für seine langjährige Ar-
beit als Vorsitzender des Senioren-
Ausschusses ganz herzlich und gra-
tuliert unserem ehemaligen Ersten
Bevollmächtigten Karl-Heinz Schnei-
der zu seiner Wahl als Seniorenaus-
schuss-Vorsitzender. Wir wünschen
ihm und seinem neu gewählten Lei-
tungsgremium viel Erfolg bei der
neuen Aufgabe.

Tarifaktion bei JELD-WEN
Im Dezember 2015 ist die Tarifrun-
de für die 90000 Beschäftigten in der
Holz und Kunststoff verarbeitenden
Industrie gestartet. Die Forderung:
fünf Prozent mehr Geld und ein Ein-

stieg in die Altersteilzeit, sowie die
Übernahme der Ausgebildeten. Zum
Auftakt der Tarifrunde haben die
Kolleginnen und Kollegen bei JELD-
WEN eine Aktion unter dem Motto

gion wieder lautstark vertreten sein.
Sollte es bis zum 28. April, dem Ende
der Friedenspflicht, kein Ergebnis
geben, können die Arbeitgeber versi-
chert sein, dass es Warnstreiks in
den Betrieben der Metall- und Elek-
troindustrie geben wird. Wir sind
gut vorbereitet und starten mit viel
Schwung in die Tarifrunde 2016.

»Mit Tarif ist mehr drin!« mit hei-
ßem Kinderpunsch, Lebkuchen und
Tonnenfeuer zur Frühschicht vor
dem Werkstor gestartet. Nicht nur
gesamtwirtschaftlich stehen die Zei-
chen weiterhin auf Wachstum –
auch den meisten Betrieben der
Holz- und Kunststoffbranche geht es
gut. Davon sollen auch die Beschäf-
tigten von JELD-WEN etwas haben!
Denn nach wie vor verdienen auch
die Arbeitnehmer in den Holz- und
Kunststoffbetrieben im Schnitt deut-
lich weniger als Mitarbeiter im me-
tallverarbeitenden Gewerbe. Beim
Thema Altersteilzeit blockierten die
Arbeitgeber besonders. Ein eigenes
Angebot wollten die Arbeitgeber in
allen bisher drei Verhandlungsrun-
den nicht vorlegen. Ab dem 3. Feb-
ruar gehen die Gespräche in der
zweiten Runde weiter.

Auftakt in die Tarifrunde auf demWilly-Brandt-Platz in Augsburg 2015.

»Mit Tarif ist mehr drin!« Aktion bei JELD-WEN vor demWerkstor.
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Matthias Gebhardt übergibt den Check an Sylvia Schaible (Mitte)

Ungerechte Vermö-
gensverteilung

Aktion in der Innenstadt
Im Dezember kam die Gewerk-
schaftsjugend für einen Informa-
tionsstand zusammen. Unmittel-
bar in der Nähe des Bamberger
Weihnachtsmarktes wurden Pas-
santen und Interessierte über die
Vermögensverteilung in
Deutschland informiert. Stell
Dir vor: Die Geschenke an
Weihnachten wären so verteilt
wie die Vermögensverhältnisse
in Deutschland, dann würde die
Mehrheit in Deutschland kaum
Geschenke bekommen und we-
nige Menschen damit überhäuft
werden.

In Deutschland gibt es ein
privates Vermögen von 9 Billio-
nen Euro. Doch dieses ist höchst
ungleich verteilt und die Schere
zwischen Arm und Reich geht
immer weiter auseinander.
So besitzen die reichsten 10 Pro-
zent der Menschen rund zwei
Drittel der Vermögen. Dagegen
besitzen 60 Prozent der Men-
schen nur rund 3,8 Prozent.
Die Ungleichheit wurde am In-
fostand zusätzlich in Form eines
»Geschenkberges« für die Ver-
mögenden und einem kleinen
»Trostgeschenk« für die übrige
Gesellschaft dargestellt.
»Als Gewerkschaftsjugend set-
zen wir uns für eine gerechte
und solidarische Gesellschaft
ein. Die Ungleichheit der Ver-
mögen darf nicht noch größer
werden. Daher fordern wir die
Wiedereinführung der Vermö-
genssteuer. Übergroßer Reich-
tum muss auch gerecht besteuert
werden« so Daniel Nüßlein von
der IG Metall Jugend.

Information für die
IG Metall-Mitglieder

bei Waasner

Im Nachgang der letzten Tarif-
runde 2015 sind für die Beschäf-
tigten der Firma Waasner in
Forchheim die Entgelte in zwei
Schritten um 2,0 Prozent zum
1. November 2015 und 1,4 Pro-
zent zum 1. Februar 2016 erhöht
worden. Deshalb wird der Bei-
trag zur IG Metall um 3,4 Prozent
zum 1. Februar 2016 angepasst.

Spende an
»Freund statt Fremd«
3000 Euro Unterstützung für Patenschaftsprojekt

Im Arbeitskreis Patenschaft von
»Freund statt Fremd« werden Asyl-
suchende, die denWunsch nach Un-
terstützung geäußert haben, an Bür-
gerinnen und Bürger vermittelt. Die
Paten lernen die Menschen kennen
und geben ihnen im neuen Umfeld
Halt und Orientierung. Mit der di-
rekten Unterstützung wird über den
Arbeitskreis ein aktiver Beitrag zur
Integration geleistet.

Die Geschäftsstelle Bamberg
setzt sich ein für eine solidarische
Flüchtlingspolitik und überreichte ei-
ne Spende von 3000 Euro an die Pa-

tenschaftskoordinatorinnen. Matthi-
as Gebhardt, Erster Bevollmächtigter
konnte bei der Spendenübergabe im
Gewerkschaftszentrum Sylvia Schai-
ble, Vorstand bei »Freund statt
Fremd« mit ihren Helferinnen und
Helfern begrüßen. Mit dabei waren
auch einige Schützlinge aus dem Pa-
tenschaftsprojekt. In freundlicher At-
mosphäre lernte man sich kennen
und tauschte sich gemeinsam über
die Flüchtlingspolitik und die Inte-
gration in den Arbeitsmarkt aus. Bei
der Spendenübergabe gingen selbst
die Kleinen nicht leer aus.

>TERMINE

■ 22. Februar, 17 Uhr
Ortsjugendausschuss,
Konferenzraum Starkenfeldstr. 21

■ 23. Februar, 16 Uhr
Ortsfrauenausschuss,
Konferenzraum Starkenfeldstr. 21

■ 29. Februar, 16.30 Uhr
VKL-Ausschuss, Konferenzraum
Starkenfeldstr. 21

Terminfahrplan Bamberg
Tarifrunde Metall- und Elektroindustrie
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Tarifkonferenz in Thurnau
Die diesjährige gemeinsame Tarif-
konferenz der Geschäftsstellen Bam-
berg, Coburg und Ostoberfranken
findet am 7. April 2016 in Schloß
Thurnau, Marktplatz 1, 95349 Thur-
nau statt, Beginn circa 17 Uhr. Busse
werden eingesetzt. Referent ist der
Erste Vorsitzende der IG Metall Jörg
Hofmann. Wir bitten diesen Termin
fest vorzumerken. Eine gesonderte
Einladung hierzu erfolgt in Kürze.Ortsjugendausschuss Bamberg



rifvertrag. Demnach erhalten die
Beschäftigten ab 2020 nach 36 Mo-
naten Betriebszugehörigkeit ein
Weihnachtsgeld in der Höhe von
55 Prozent vom monatlichen
Grundentgelt.

»Ein absoluter Erfolg für uns bei
apt Products«, bewertet Gregory Ga-
lambos, Vertrauenskörperleiter von
apt Products in Eckental das Ver-
handlungsergebnis. »Diese beiden

Tarifverträge verbessern unsere Ein-
kommenssituation in großemMaße.
Das war nur möglich, da sich alle
Kolleginnen und Kollegen für unsere
Sache eingesetzt haben.«, führt Gre-
gory Galambos weiter aus.

Ab Januar finden weitere Ver-
handlungen zur Übernahme von In-
halten aus dem Manteltarifvertrag
der bayerischenMetall- und Elektro-
industrie statt.

Viele Jahre ohne Entgelterhöhungen.
Damit ist jetzt Schluss bei apt Pro-
ducts in Eckental. Am 15. Dezember
2015 konnte nach mehreren Ver-
handlungsrunden ein Tarifabschluss
zu den Themen Entgelterhöhungen
und Weihnachtsgeld erzielt werden.

Den Tarifverhandlungen gingen
viele Aktivitäten der IG Metall-Kol-
leginnen und Kollegen im Betrieb im
letzten Jahr voraus. Es habenMitglie-

derversammlungen stattgefunden,
IG Metall Vertrauensleute wurden
gewählt und eigene Buttons mit dem
Slogan »Ich bin für den Tarifvertrag
bei apt Products« wurden selbst ent-
worfen und von den Beschäftigten
im Betrieb getragen. Immer mehr
Beschäftigte schlossen sich unserer
Bewegung an und wurden IGMetall
Mitglied. Nur dadurch waren die
Verhandlungen und auch der Tarif-
abschluss erst möglich geworden.

Bis 2019 haben wir jetzt eine an-
teilige Annäherung an die künftigen
Entgelterhöhungen in der bayeri-
schen Metall- und Elektroindustrie
erzielen können. Ab 2019 gibt es
dann eins zu eins die Erhöhungen
aus der Fläche.

Auch ein Tarifvertrag über die
Absicherung eines Teiles eines 13.
Monatseinkommens (Weihnachts-
geld) konnte abgeschlossen werden.
Auch hier gibt es eine Heranführung
an die Regelung aus dem Flächenta-

Ein absoluter Erfolg für uns
Tarifabschluss bei apt Products
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Die Verlagerungspläne für die Ferti-
gung der ehemaligen Siemens Au-
diologischen Technik GmbHwurden
auf der letzten Betriebsversammlung
bei Sivantos heftig kritisiert. Unter-
stützung für die betroffenen Kolle-
ginnen und Kollegen kam nicht nur
vonWolfgang Fees , Betriebsratsvor-
sitzender Siemens Healthcare, son-

dern auch vom Erlanger Oberbür-
germeister Dr. Florian Janik, den der
Betriebsrat zur Betriebsversamm-
lung eingeladen hatte. Die Reaktion
der Geschäftsführung ist nun Dia-
logbereitschaft – bei Standortent-
wicklungsgesprächen wird versucht,
eine Lösung für die Fertigung der Si-
vantos-Hörgeräte zu finden.

Oberbürgermeister Dr. Florian Janik spricht bei Sivantos

Die Delegiertenversammlung der IG
Metall Geschäftsstelle Erlangen be-
schloss am 12. Januar 2016 ihre For-
derung für die kommende Tarif-
runde in der Metall und
Elektroindustrie. Nach einer breit ge-
führten Diskussion entschieden sich

die Delegiertenmehrheitlich für eine
Forderung von 5 Prozent mehr Ent-
gelt. Dies bezogen auf eine Laufzeit
von 12 Monaten. Jetzt ist die bayeri-
sche Tarifkommission am Zug. Dort
werden die Forderungen der 21
bayerischen IGMetall Geschäftsstel-

len zusammengetragen und eine ge-
meinsame Forderung für den gesam-
ten IG Metall Bezirk Bayern erstellt.

Erlangen beschließt Tarifforderung
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Ortsjugendausschuss
15. Januar, 18 bis 20 Uhr
Treffen des Ortsjugendausschusses
in den IG Metall Jugendräumen,
Friedrichstr. 7, 91054 Erlangen.
Jedes jugendliche IG Metall-Mitglied
ist eingeladen. Anmeldung bei
erlangen@igmetall.de

Wahldelegiertenver-
sammlung für alle Mit-
glieder der IG Metall, die
derzeit Arbeitslosengeld

beziehen
25. Februar, 16.30 bis 18 Uhr
Wahlversammlung für Mitglieder die
keinem Betrieb zugeordnet sind,
sowie die Erwerbslosen. Im Saal der
IG Metall-Geschäftsstelle, Fried-
richstr. 7, 91054 Erlangen. Jedes
erwerbsslose IGM Mitglied ist ein-
geladen. Anmeldung bei
erlangen@igmetall.de

Erlangen
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Erfolg durch kompetente Hilfe En-
gelbert Winter vom Rechtsschutz-
team aus München vertrat unseren
Kollegen erfolgreich gegen die Deut-
sche Rentenversicherung. Auf seinen
Widerspruch hin erhielt der Man-
dant volle Erwerbsminderungsrente,

zunächst befristet, nachfolgend für
weitere zwei Jahre. Parallel dazu
wurde das Schwerbehindertenver-
fahren erfolgreich durchgeführt. Das
ist nur einer von vielen Fällen.

Themenvielfalt Die Rechtsvertre-
tung im Sozialrecht erstreckt sich
neben den klassischen Gebieten wie
Erwerbsminderungsrente, Alters-
rente, Berufskrankheit, Streitigkeiten
gegen die Krankenversicherung, An-
erkennung der Schwerbehinderten-
eigenschaft, Verfahren wegen Ar-
beitslosengeld und Arbeitslosengeld
II, Pflegeversicherung auch auf Kin-
dergeld- und Erziehungsgeldstreitig-
keiten.

Beratung Zur Beratung bitten wir
um telefonische Voranmeldung un-
ter der Nummer der IG Metall Ge-
schäftsstelle Ingolstadt, Telefon:
0841 93409–0.

Februar 2016

Ingolstadt
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DirkMöhle (Bildmitte) konnte geholfen werden. Bernd Sokol Betriebsrat
bei Siemens (Bild rechts) und Engelbert Winter vom DGB Rechtsschutz-
team stand ihm zur Seite.

Gut geschützt im Sozialrecht
Die IG Metall bietet ihren Mitgliedern Rechtsschutz im Arbeits- und Sozialrecht.

Die IG Metall hat sich bei der
Rechtsberatung im eigenen Haus
mit der DGB Rechtsschutz GmbH
im Bereich Sozialrecht verstärkt.
Vierzehntägig, mittwochs sind Mit-
arbeiter im Gewerkschaftshaus und
geben Auskunft zu allen Themen des
Sozialrechts und führen anschlie-
ßend die Verfahren, bis hin zum
Bundessozialgericht.

Ein Praxisbeispiel: Kollege Dirk
Möhle hatte im Mai 2012 in seiner
Freizeit einen Unfall mit einer sehr
schweren Verletzung. 40 Operatio-
nen und ein Jahr im Rollstuhl waren
die Folge. Zunächst der Bezug von
Krankengeld – noch vor der Aus-
steuerung durch die Krankenkasse,
schließlich der Antrag auf Erwerbs-
minderungsrente. Dieser rechtzeitig
gestellte Antrag wurde abgelehnt.
Dadurch blieb erstmal nur die Mög-
lichkeit eines Antrages auf Bezug

von Arbeitslosengeld. Keiner fühlte
sich zuständig. Durch seinen Freund
Bernd Sokol, Betriebsrat bei
Siemens, fand Dirk Möhle als Mit-
glied der IG Metall den Weg zur
Rechtsberatung der IG Metall in In-
golstadt.
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Betriebsrats-INFO
■ 23. Februar, 13.30 bis 16.30 Uhr,

mit Rechtsanwältin Anja Brecht,
Sitzungszimmer der IG Metall,
Paradeplatz 9, Ingolstadt.

Thema
■ Gesetzliche Änderungen ab 2016
■ Verlängerung Regelbezugsdauer

Kurzarbeitergeld
■ Aktuelle Rechtsprechung

Terminvorschau 2016
■ 15. März, Sitzungszimmer
■ 19. April, Sitzungszimmer
■ 31. Mai, Sitzungszimmer
■ 21. Juni, Sitzungszimmer
■ 27. September mit Bildungs-

beratern, kleiner Saal
■ 25. Oktober, Sitzungszimmer
■ 22. November, Sitzungszimmer
■ 13. Dezember, Sitzungszimmer

Refugees Welcome!
Die Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer eines Jugendseminars der Ge-
schäftsstellen der IG Metall Schwa-
bach und Ingolstadt beschäftigten
sich in einem Themenabend mit der
aktuellen Situation zu »Flucht und
Asyl«.

Diskussionsstoff lieferte die
Ausstellung von Pro Asyl »Asyl ist
Menschenrecht«. In dieser wird die
Situation weltweit, europaweit und
in Deutschland in den letzten zwei
Jahren dargestellt. Fragen der jungen
Kolleginnen und Kollegen konnten
beantwortet werden und auch die
Befürchtungen, Ängste und Vorur-
teile, die in der Bevölkerung gegen-
über Geflüchteten herrschen, wur-
den ebenfalls angesprochen. Einige
Teilnehmer berichteten, von ihren
eigenen Erfahrungen, die sie im All-
tag bei Gesprächenmit Geflüchteten
oder bei der Mithilfe vor Ort in
Flüchtlingsunterkünften erlebten.

Flakron Azemi, Jugendvertreter
bei Audi in Ingolstadt, konnte seine

eigene Geschichte hautnah berich-
ten. Er ist damals als 6-jähriger mit
seiner Familie aus dem Kosovo vor
Mord und Zerstörung nach
Deutschland geflüchtet. So erzählte
er von seinen Erlebnissen und schil-
derte die Eindrücke, wie es ist, wenn
von heute auf morgen plötzlich Pan-
zer an Deinem Wohnzimmer vor-
beifahren. Als ehrenamtlicher Be-
treuer von Geflüchteten in der Regi-

on Ingolstadt konnte er mit seinem
Wissen und Fakten zur Aufklärung
der allgemein bekannten Gerüchte
und Mutmaßungen beitragen.

In der anschließenden Feed-
backrunde wurde eines klar: Wir
sind nun um einiges sicherer in die-
ser Thematik und können im Be-
trieb und in den Ausbildungsgrup-
pen einschlägigen »Stammtischpa-
rolen« aktiv entgegenwirken.

Jugend thematisiert Flucht und Asyl in ihrem IG Metall Seminar.



Augsburg. Genauwie bei Schnellecke
in Dingolfing war der entscheidende
Faktor die gut organisierte Beleg-
schaft. Dies macht deutlich, dass es
die Beschäftigte selbst in der Hand
haben, zu welchen Bedingungen sie
ihre Arbeitskraft verkaufen.

Hier bekommst Du weitere
Informationen:

igmetall-landshut.de

gistikdienstleister auf den Werksge-
länden von Automobilherstellern in
Bayern geschaffen wurde. Dieser Ta-
rifabschluss bildet eine wesentliche
Grundlage für die Verhandlungenmit
demArbeitgeberverband in der Baye-
rischen Metall- und Elektroindustrie
imBereich der Kontraktlogistik.Mitt-
lerweile gibt es neben der Lösung in
unserer Region auch Tarifverträge
mit Unternehmen in Regensburg und

Bezirksleiter Jürgen Wechsler und Verhandlungsführerin Sibylle Wankel

beim Unterschreiben der Tarifverträge

IG Metall Bezirksleiter Jürgen
Wechsler und Verhandlungsführerin
Sibylle Wankel setzen sichtlich zu-
frieden ihre Unterschriften unter die
insgesamt fünf neuen Tarifverträge,
die ab sofort für die IG Metall-Mit-
glieder bei Schnellecke Logistics
Dingolfing gelten.

Was regeln die Tarifverträge?
Darin wird unter anderem geregelt,
dass die Bezahlung und die Eingrup-
pierung nun nach dem Tarifvertrag
der BayerischenMetall- und Elektro-
industrie erfolgen und auch deren
zukünftige Tarifabschlüsse eins zu
eins übernommen werden. Außer-
dem reduziert sich die Arbeitszeit
von derzeit 40 Stunden stufenweise
auf 37,5 Stunden bis 2018 – bei vol-
lem Lohnausgleich. Und auch bei
den Themen Weihnachts- und Ur-
laubsgeld, Zuschläge und Urlaubs-
tage werden die Kolleginnen und
Kollegen deutlich spürbare Verbesse-
rungen auf ihren Entgeltabrechnun-
gen feststellen.

Was macht Schnellecke genau?
Der Kontraktlogistiker Schnellecke
übernimmt auf dem Werksgelände
von BMW in Dingolfing seit Ende
2014 mit derzeit rund 350 eigenen
Beschäftigten sowie Zeitarbeitskräf-
ten das Sequenzieren von Teilen für
die Montagehallen des Automobil-
herstellers.

Robert Grashei, Erster Bevoll-
mächtigter der IG Metall Landshut,
und Thomas Zitzelsberger, Vertrau-
enskörper-Leiter bei BMW Dingol-
fing unterstützten die Arbeitnehme-
rinnen und Arbeitnehmer von
Schnellecke Dingolfing von Beginn
an. Sie waren nicht nur maßgeblich
an den Tarifverhandlungen beteiligt,
sondern haben auch die Betriebsrats-
wahl und den Aufbau von Vertrau-
ensleuten im vergangenen Jahr inten-
siv begleitet. Sie sind sich einig, dass
mit den Tarifverträgen nicht nur faire
und sichere Arbeitsbedingungen für
die Schnellecke-Beschäftigten durch-
gesetzt wurden, sondern dass damit
auch eine Basis für alle anderen Lo-

Tarifverträge für Kontraktlogistik unterschrieben
Mitglieder bei Schnellecke Logistics Dingolfing können sich zukünftig über IG Metall Tarifverträge freuen
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Seit Jahren wächst die IGMetall und
wird stärker. Im vergangenen Jahr
sind bundesweit 111144 Beschäftigte
in die Metallgewerkschaft eingetre-
ten. An dieser Mitgliederentwick-
lung hat die IG Metall Landshut
einen starken Anteil. Alleine in un-
serer Region sind 1992 Kolleginnen

und Kollegen im letzten Jahr Ge-
werkschaftsmitglied geworden. Den
größten Anteil daran haben die Ju-
gendlichen unter 27 Jahren mit 982
Eintritten. Das zeigt, dass junge
Menschen Interesse an der Entwick-
lung ihrer Zukunftsperspektiven
haben. Sie wollen eine sichere Be-

schäftigungmit fairen Bedingungen.
Dabei verlassen sie sich auf einen Ta-
rifvertrag der IGMetall. Mit der Stei-
gerung der Tarifeinkommen, der
Übernahme für Auszubildende und
einem Anspruch auf Weiterbildung
im Tarifvertrag hat die IGMetall ver-
lässliche Rechte geschaffen und stellt
somit eine wirksame Interessenver-
tretung der Beschäftigten dar. »Da-
beisein lohnt« lautet die Erkenntnis.
Sichere Rechte und Teilhabe am Er-
folg ist mit einer organisierten Beleg-
schaft besser zu erreichen. Deshalb
entscheiden sich Arbeitnehmerinnen
und Arbeitnehmer in vielen Betrie-
ben für die IG Metall. Auch hier ist
die IG Metall Landshut erfolgreich.
In drei neuen Betrieben konnte mit
einer gut organisierten Belegschaft
im letzten Jahr die Tarifbindung
durchgesetzt werden.

Mehr Mitglieder – mehr Erfolge! 1992 neue Mitglieder

Azubis von BMW Dingolfing beimWarnstreik

>TERMINE

Delegierten-
versammlung

Mittwoch 3. Februar, 17 Uhr
in der Stadthalle Dingolfing
Dr.-Josef-Hastreiter-Straße 2,
84130 Dingolfing

Thema
Das Hauptthema der nächsten Dele-
giertenversammlung wird die Tarif-
runde 2016 in der Metall- und Elek-
troiIndustrie sein. Ein weiteres
Thema werden die Organisations-
wahlen bei der IG Metall Landshut.
Zusätzlich wird in gewohnter Weise
über die aktuellen Geschehnisse in
der Geschäftsstelle Landshut
berichtet.

Landshut
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chen in dieser Funk-
tion.

2016 erfolgt die
Wahl im Zeitraum
zwischen Anfang Januar
und Anfang Februar. Einge-
laden wird betriebsweise, zumeist
durch Aushang im Betrieb. Fragen zu
der Wahl in Deinem Betrieb kann
am besten die Vertrauenskörperlei-
tung oder der/die zuständige IGMe-
tall Betriebsbetreuer/in beantworten.
Der dann durch die Mitglieder ge-
wählte Vertrauenskörper wählt aus

seiner Mitte die Vertrau-
enskörperleitung, die die
gewerkschaftliche Arbeit
im Betrieb koordiniert

und Aktionen undVeranstal-
tungen plant.
Alle neu- oder wiedergewählten

Kolleginnen und Kollegen in dieser
Funktion lädt die IG Metall Mün-
chen am 11. April 2016 zu einer gro-
ßen Vertrauensleutekonferenz ins
Münchner Gewerkschaftshaus ein,
wo es weitere Inputs und die Mög-
lichkeit zur Vernetzung gibt.

Der Vertrauenskörper der IG Metall
ist das Herzstück der Gewerkschafts-
arbeit im Betrieb.

Direkt durch alle Mitglieder im
Betrieb gewählt, hat man als Vertrau-
ensmann oder –frau das Ohr immer
an den Sorgen und Themen der Be-

legschaft und ist ein natürliches Bin-
deglied zwischen den Beschäftigten
und dem Betriebsrat. Außerdem fin-
det dieWillensbildung innerhalb der
IGMetall zuallererst in den Vertrau-
enskörpern (VKs), also direkt an der
»Basis« statt.

Die betriebliche Vertrauensleu-
testruktur ist dasMarkenzeichen der
IG Metall und hat sich zum Erfolgs-
modell entwickelt. Die Vertrauens-
leute werden alle vier Jahre gewählt.
Derzeit engagieren sich gut 1500
Kolleginnen und Kollegen in Mün-

Neuwahl der betrieblichen Vertrauensleute
Alle Mitglieder in den Betrieben sind zu Beginn des Jahres zur Wahl aufgerufen
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Der chinesische Chemiekonzern
ChemChina übernimmt die Krauss
Maffei Gruppe. ChemChina ist der
führende chinesische Chemiekon-
zern, dem es auf eine langfristige In-

vestorentätigkeit ankommt. Die
Standorte von Krauss Maffei bleiben
erhalten und es ist sogar die Schaf-
fung von Arbeitsplätzen in Deutsch-
land vereinbart.

Die IG Metall München und der Be-
triebsrat sind erfreut, dass der neue
Investor den Wert der deutschen
Mitbestimmung gemeinsam mit der
IG Metall erkannt hat.

Endlich strategischer Investor
für Krauss Maffei

In den nächsten Wochen finden die
Organisationswahlen der IG Metall
statt. Alle Mitglieder in den Betrie-
ben sind dazu aufgerufen, neue De-
legierte und Ersatzdelegierte für die
Delegiertenversammlung der IGMe-
tall München zu wählen, die dann

am 8. April 2016 das erste Mal zu-
sammenkommt und den Ortsvor-
stand und die Geschäftsführung be-
stimmt. Vier Jahre werden die
Delegierten die Arbeit der IG Metall
München begleiten. Jedes Mitglied,
das nicht in einem der drei gesonder-

ten Wahlkreise Jugend, Senioren
oder Handwerk zugeordnet ist, wird
über einen Aushang im Betrieb zur
jeweiligen betrieblichen Wahlver-
sammlung eingeladen. Für Rückfra-
gen kann man sich gerne an die Be-
triebsbetreuer wenden.

Wahl der Delegierten der Betriebe läuft an
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BR Info zum
Thema Entgelt

Unsere nächste Infoveranstaltung für
Betriebsräte findet am Donnerstag,
25. Februar 2016 um 8.30 Uhr im
Großen Saal des Gewerkschafts-
hauses München statt.

Thema: Leistungsbeurteilung

Referent: Ralf Dirschl, Fachsekretär

Schwerpunkt ist dieses Mal das Be-
leuchten von Handlungsmöglichkei-
ten für den Betriebsrat beim Um-
gang mit Leistungsbeurteilungen
sowie Strategien für den Konfliktfall
und Handhabe im Nachgang der Be-
urteilung.

München
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Nürnberg

Zeit – Mein Thema, Unser Thema
Einladung zur Veranstaltung »Lebenswerte Zeit – Arbeitszeit, Freizeit, Mußezeit, Familienzeit«

Zeit ist Geld, dieser Satz von Benja-
min Franklin ist zu einem der wich-
tigsten Glaubenssätze des Kapitalis-
mus geworden.

Genau daraus leitet sich die un-
umstößliche Prämisse unseres mo-
dernen Wirtschaftssystems ab:
»Wer Zeit spart, spart Geld«.

So ist jeder einzelne von uns da-
zu angehalten, Zeit einzusparen. Da-
zu bewegen wir uns immer schneller
im Raum und machen immer mehr
Dinge gleichzeitig. Aber je mehr Zeit
wir sparen, desto weniger haben wir.
So scheint es jedenfalls.

Wer hat sich am Ende eines lan-
gen Arbeitstages noch nicht gefragt:
Wo ist eigentlich die Zeit geblieben?

In Unternehmen führen Ratio-
nalisierungsmaßnahmen sowie die
zeitliche und räumliche Entgren-
zung der Arbeitszeit dazu, dass im-
mer mehr Arbeit auf immer weniger
Menschen verteilt wird. Arbeiten wir
schneller und effektiver, bekommen
wir umso mehr Aufgaben zugeteilt.
Dabei erweist sich die viel gepriese-
ne Flexibilität bezüglich. Arbeitszeit
immer mehr als Einbahnstraße in
Richtung betrieblicher Anforderun-
gen. Die ständige Beschleunigung in
der Wirtschaftswelt hat für uns alle
täglich erfahrbare Folgen: Stress.

Endlich zuHause sindwir aber längst
nicht befreit vom »Zeitspar-Zwang«.
Nur um dann diese Zeit, die wir zum
Beispiel durchmoderne Küchengerä-
te bei der Hausarbeit gespart haben,
wieder mit möglichst sinnvollen Tä-
tigkeiten vollzupacken. Ausruhen
und Nichtstun gehören definitiv
nicht dazu.

Wer aber bestimmt, mit wel-
chen Tätigkeiten wir selbst unsere
Freizeit »sinnvoll« verbringen? Wir
treiben Sport, um uns fit zu halten.
Wir belegen Entspannungsseminare
und machen Yoga – damit wir mehr
arbeiten können, mehr Geld verdie-
nen und wiederummehr konsumie-
ren können: Autos, Kleidung, Smart-
Phones und mehr – kurz alles was
die Wirtschaft am Laufen hält. Ent-
spannung – Mußezeit – als Selbst-
zweck ist verpönt.

Dieser Konflikt zwischen den
Anforderungen von Wirtschaft und
Gesellschaft zwingen jeden einzel-
nen von uns in ein Hamsterrad, das
wir aus eigener Kraft weder anhal-
ten, geschweige denn, aus dem wir
ohne Hilfe aussteigen können.

Als Gewerkschaft können wir
uns nicht mehr nur darauf beschrän-
ken, betriebliche und tarifliche Ar-
beitszeitregelungen zu gestalten und

deren Einhaltung zu überwachen.
Auch wenn zwingend dafür gesorgt
werden muss, dass Arbeit endlich
wieder gerecht verteilt und vor allem
entlohnt wird.

Aber wir können diesen verän-
derten gesellschaftlichen und wirt-
schaftlichen Entwicklungen nur
dann wirkungsvoll begegnen, wenn
wir alle Menschen im Hamsterrad
dafür sensibilisieren, wie gefährlich
diese Entwicklungen für die Men-
schen, für unsere Umwelt und letzt-
endlich auch für unsere Kultur tat-
sächlich sind.

In unserer Veranstaltung:
»Lebenswerte Zeit – Arbeitszeit,
Freizeit, Mußezeit, Familienzeit«
wollen wir das Thema Zeit aus un-
terschiedlichen Perspektiven be-
trachten. Wir wollen äußere Zwänge
und persönliche Erwartungen the-
matisieren, Denkanstöße geben und
individuelle Spielräume sowie kol-
lektive Handlungsmöglichkeiten
aufzeigen.

■ Wann? Donnerstag,
25. Februar, 17 bis 19.30 Uhr

■ Wo? Gewerkschaftshaus Nbg
Am Kornmarkt 5–7
7. Stock, Raum Burgblick
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Seniorenausschuss
■ 18. Februar 2016, 14 Uhr,

mit Rolf Miehling (AOK Mittel-
franken Nürnberg) über das
Pflegestärkungsgesetz in der
Anwendung,
Gewerkschaftshaus im
Saal Burgblick 7. Stock

Ortsjugendausschuss
■ 8. Februar 2016, 17 Uhr,

Gewerkschaftshaus 3. Stock
■ 22. Februar 2016, 17 Uhr,

Gewerkschaftshaus 3. Stock

Frauenarbeitskreis
■ 18. Februar 2016, 17 Uhr

Gewerkschaftshaus, 3. Stock

Schwerbehinderten-
arbeitskreis

■ 15. Februar 2016, 16.30 Uhr,
Gewerkschaftshaus 3. Stock

Arbeitskreis Klein- und
Mittlere Betriebe

■ 11. Februar 2016, 17 Uhr
Gewerkschaftshaus, 3. Stock

Forum Technik & Büro
■ 27. Januar 2016, 15 Uhr,

Gewerkschaftshaus 3. Stock

■ 22. Februar 2016, 17 Uhr
Drei Jahre Angestelltenprojekt
– ein Rückblick und Ausblick
Gewerkschaftshaus im Saal
Burgblick 7. Stock
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MINT-Girls Regensburg
Die MINT-Girls der Initiative »Moon Walk« holen den Mond auf die Erde.

Die IG Metall Regensburg unter-
stützt auch im Jahr 2015 das zweite
große Projekt mit dem Titel »Moon
Walk« der Initiative »MINT-Girls
Regensburg«, die gemeinsam von
der Universität und der OTH Re-
gensburg getragen wird. Ziel ist es,
Mädchen und junge Frauen für die
sogenannten MINT-Fächer – Ma-
thematik, Informatik, Naturwissen-
schaft und Technik – zu begeistern.

Insgesamt haben sich erfolg-
reich 16 Schülerinnen aus Regens-
burg und Umgebung an der virtuel-
len Reise zum Mond beteiligt. Dort
angekommen, mussten sie das eige-
ne Überleben sichern (Sauerstoff,
Nahrung, Energie) und die dafür
notwendigen Dinge entweder von
der Erde mitnehmen (Gewicht?
Haltbarkeit? Größe?) oder aus den
Gegebenheiten vor Ort gewinnen.

In Vorlesungen, Workshops und Ex-
perimenten wurde den Teilnehme-
rinnen Handwerkszeug aus den
MINT-Bereichen zur Seite gestellt,
um die Schülerinnen fit für ihre
Mondmission zu machen. Neben
fachlichem Input gab es auch Work-

>TERMINE

■ 1. Februar 2016
Betriebsräte-Schulung

■ 3. Februar 2016
Metallerstammtisch SAD

■ 4. Februar 2016
AK »Mehr macht Stark«

■ 18. Februar 2016
Vertrauensleute -Ausschuss

■ 22. Februar 2016
Ortsfrauenausschuss-Sitzung

■ 24. Februar 2016
Nebenstelle Cham

■ 26. Februar 2016
Konstituierende
Delegiertenversammlung

■ 26. Februar 2016
Handwerksausschuss

Rational-Fertigung zum 31. Dezember 2015 geschlossen
Die Snaidero-Tochter »Rational«
schließt ihre Produktion in Wald-
münchen, das teilte die Arbeitgeber-
seite am Dienstag, 29. September
den Beschäftigten mit. 85 Kollegin-
nen und Kollegen sind von der
Schließung betroffen. Zehn Arbeits-

plätze in der Kundenbetreuung sol-
len erhalten bleiben. Der Betriebsrat
und der zuständige Gewerkschafts-
sekretär Werner Hasenbank zeigten
sich empört: »Die Belegschaft war
richtig betroffen, teilweise arbeiten
sie seit 20 bis 30 Jahren im Unter-

shops zu »Soft Skills« wie Teamwork
und Präsentationstechnik.

Das Projekt erhielt den Gleich-
stellungspreis 2014 der Universität
Regensburg und zeigt auch erste
nachhaltigeWirkung. Allein vier der
Teilnehmerinnen aus dem Vorjahr

nehmen. Nun sind es die Kollegin-
nen und Kollegen, die die Zeche für
das unternehmerische Fehlverhalten
bezahlen müssen!«

Zusammenmit dem Betriebsrat
und der IG Metall wurden die Ver-
handlungen um einen Interessen-
ausgleich und Sozialplan sowie eine
Beschäftigungsgesellschaft aufge-
nommen, um das Beste für die 85
Kolleginnen und Kollegen rauszu-
holen. Die Verhandlungen erwiesen
sich als sehr schwierig, so dass die
Arbeitnehmer die Einigungsstelle
anriefen. In der gelang es uns am 19.
und 30. November 2015 die Restruk-
turierungskosten (Verzicht des Ur-
laubs- und Weihnachtsgeldes seit
2010) zurückzuholen. Des Weiteren
ist es uns gelungen, einen Interessen-
ausgleich und Sozialplan sowie eine
Beschäftigungsgesellschaft abzu-
schließen.

Selbst gebaute »Mondlandschaft« mit den Mond-Robotern
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Rational-Fertigung in Waldmünchen
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studieren jetzt MINT-Fächer. Auch
die diesjährigen Teilnehmerinnen
wollen beispielsweise Physik, Infor-
matik oderMaschinenbau studieren.
Damit ist es gelungen, einen weite-
ren wichtigen Beitrag zum Thema
Gleichstellung zu leisten.
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wissenheit der Leute nutzen, um ihre
rechten Ideologien zu schüren. In
der anschließenden Feedbackrunde
wurde eines klar: »Stammtischparo-
len« muss man aktiv entgegenste-
hen. Sowohl im Betrieb, als auch im
Privatleben.«

Die »Aufklärungsarbeit« hier-
zu, wie sie in der IG Metall geleistet
wird, ist einer der wichtigsten
Grundpfeiler für eine solidarische
Gesellschaft, um der Unwissenheit

und den Ängste der Leute zu begeg-
nen und aufzufangen!

Eins steht auch fest, dieses The-
ma wird uns noch längere Zeit be-
schäftigen. Der Ortsjugendaus-
schuss Schwabach wird sich auch
weiterhin an Aktivitäten gegen
Rechts beteiligen und Aufklärungs-
arbeit leisten.

#REFUGEESWELCOME
#GRENZENLOSESOLIDARITÄT
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Teilnehmende des Jugend 1-Seminares in Schliersee
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Refugees Welcome
Jugend beschäftigt sich mit dem Thema Flucht und Asyl

Während eines Themenabends be-
schäftigten sich Teilnehmenden des
Jugend 1-Seminares der Geschäfts-
stellen Schwabach und Ingolstadt
mit der aktuellen Situation zumThe-
ma »Flucht und Asyl«.

Den Einstieg machte die ge-
meinsame Betrachtung der Ausstel-
lung von Pro Asyl »Asyl ist Men-
schenrecht«.

Zusammen diskutierten die
Teilnehmerinnen und Teilnehmer
imAnschluss über die aktuelle Situa-
tion von Geflüchteten. Dabei wurde
auf die Fragen der Kolleginnen und
Kollegen eingegangen, aber auch die
Befürchtungen, Ängste und Vorur-
teile, die in der Bevölkerung gegen-
über Geflüchteten herrschen, wur-
den angesprochen. Einige Teilneh-
mende berichteten von ihren eige-
nen Erfahrungen, die sie im Alltag
bei Gesprächen mit Geflüchteten
oder bei der Mithilfe vor Ort in
Flüchtlingsunterkünften erlebt ha-
ben. Flakron Azemi,Jugendvertreter

bei AUDI in Ingolstadt, ist als 6-jäh-
riger mit seiner Familie aus dem Ko-
sovo vor Mord und Zerstörung nach
Deutschland geflüchtet, erzählte von
seinen Erlebnissen. Er schilderte
eindrucksvoll die Erlebnisse aus sei-
ner Kindheit und wie es ist, wenn
plötzlich Panzer an Deinem Wohn-
zimmer vorbeifahren. Als ehrenamt-
licher Betreuer von Geflüchteten in
der Region Ingolstadt konnte er mit
seinem Wissen und Fakten zur Auf-
klärung der allgemein bekannten
Gerüchte undMutmaßungen beitra-
gen.

Großes Entsetzen wurde über
die aktuellen Aktivitäten in der Be-
völkerung gegen die Flüchtlingshilfe
geäußert. Sei es die große Präsenz
von Artikeln in SozialenMedien, die
sich sehr weit am rechten Rand be-
wegen, genauso wie die »besorgten
Bürger«, die sich jeden Montag den
PEGIDA-Demonstrationen an-
schließen oder politische Parteien,
die die Ängste und vor allem die Un-
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Mitgliederversammlung
Den gesamten Februar finden Mit-
gliederversammlungen der einzelnen
Wahlkreise statt.
Die genauen Termine entnehmt
Ihr bitte der Dezemberausgabe der
metallzeitung

OJA-Klausur
5. – 7. Februar
Reiterhof Altmühlsee
Mooskorb21
91710 Gunzenhausen

Ortsvorstand
22. Februar, 13.30 Uhr
Geschäftsstelle Schwabach

Klausur des Vertrauensleuteausschusses
Traditionsgemäß beschäftigten sich
die Vertrauensleute in ihrer Klausur
im IG Metall Bildungszentrum in
Lohr a.M. mit den relevanten The-
men des kommenden Jahres. Bil-
dung, Tarifrunde 2016 und die Ver-
trauensleutewahlen waren die Auf-

gaben, denen ein besonderes Haupt-
augenmerk geschenkt werden sollte.
Für die Vertrauensleutewahlen kre-
ierten die Vertrauensleute unter der
Überschrift »Erfolg ist anziehend!
Mach mit!« einen eigenen Flyer, der
zum Auftakt in allen Schwabacher

Betrieben verteilt wird. Außerdem
wurden in den Arbeitsgruppen kon-
krete betriebliche Planungen verab-
redet, die die Grundlagen für einen
guten, strukturierten Ablauf der Ver-
trauensleutewahlen bilden.

Neben den klassischen Planun-
gen zur Tarifrunde nahm die Bil-
dungsplanung einen breiten Raum
in den drei Tagen ein. Alle waren
sich einig, dass die möglichst frühe
Qualifizierung der neugewählten
Vertrauensleute nur durch persönli-
che Ansprache und verbindliche Bil-
dungsplanung gelingen kann.

Alle Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer stimmten am Ende überein,
dass in der Klausur viel Rüstzeug für
das kommende Jahr mitgenommen
wurde. Beim geselligen Kegelabend
bestaunten die Vertrauensleute ganz
neue Techniken.Der Vertrauensleuteausschuss beim gemeinsamen Kegelabend
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Es ist folgende Tagesordnung
vorgesehen:
1. Eröffnung und Begrüßung
2. Wahl einer Wahlkommission
3. Wahl der Delegierten zur Dele-
giertenversammlung für den
Wahlbereich »B«

4. Verschiedenes
Der Ortsvorstand macht für diese
Mitgliederversammlung einen
Wahlvorschlag.

Jedes wahlberechtigte Mitglied
kann nur in dem Wahlbereich wäh-
len, dem es zugeteilt ist. Die gewähl-
ten Delegierten werden der Ge-
schäftsstelle bis 18. März 2016 mit-
geteilt. Die neu gewählte Delegier-
tenversammlung tritt am 14. April
2016 zur konstituierenden Sitzung
zusammen.
Der Wahlbereich »B« umfasst fol-
gende Betriebe und Bereiche: An-
germüller, Anota Fahrzeug, ATU,
Autoliv, Autozentrale Robert Kehm,
Bechert, Berner, Bittorf & Co, Blau-
rock GmbH, DB Rent, Elektrotech-
niker, Firner, FMS, GHK Sammelnr.,
Greb Haustechnik, GTB Sammelnr.,
Hegler Plastik GmbH, Horton
Europe, HP Enterprise, HST Stein-
hardt GmbH, Ing. Angermann, IG
Metall GS SW, Installateur- und Hei-
zungsbauer, Kraftfahrzeugtechniker,
Landmaschinenmechaniker, Main-
tools Schweinfurt, Markert, Metall-
bauer, Mezger GmbH, Nordbay.
Holzindustrie, Novoceric, Opel Au-
tohaus Löffler, Opti, Orthopädie-
techniker, Präzisionskugeln Elt-
mann, PrehKeyTec GmbH, Recticel
Schlafkomfort, Rhönland-Gesund-

heitstechnik, Richter Textilservice,
RST Stahlbau GmbH, Sammelbe-
trieb Handwerk, Schlemmer GmbH,
Schneider Konrad GmbH, SIS Licht,
SMS, Takata-Petri, TEMCO, Tisch-
ler, TOPWerbemittel, turbocut Jopp,
Unicor, XXXLutz GmbH, XXXL
Neubert, Zeiler Möbelwerke, alle
Schüler, Studierenden, Erwerbslose,
Rentner und Mitglieder, die keinem
Betrieb zugeordnet sind.
Bei der Wahl ist zu beachten:
■ JedesMitglied das Recht hat, Kan-
didatinnen und Kandidaten vor-
zuschlagen.

■ Die Wahl muss geheim sein.
■ Esmuss sichergestellt sein, dass je-
des Mitglied nur einmal wählt.

■ Die Stimmenauszählung muss or-
ganisationsöffentlich sein.

Wir bitten darum, zur Wahlver-
sammlung den Mitgliedsausweis
mitzubringen. Fahrtkosten oder Ver-
dienstausfall werden nicht erstattet.
Die auf der Wahlversammlung des
Wahlbereiches »B« gewählten Dele-
gierten werden – ebenso wie alle an-
deren – frist- und formgerecht zur
konstituierenden Delegiertenver-
sammlung amDonnerstag, 14. April
2016, eingeladen.
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Organisationwahlen 2016 – 2019
Einladung zur Wahl der Delegierten für den Wahlbereich »B«

Nach dem Gewerkschaftstag in
Frankfurt werden alle Wahlämter,
die es innerhalb der IG Metall gibt,
neu vergeben. Deshalb werden wir
auch in Schweinfurt die Delegierten,
den Ortsvorstand und die Bevoll-
mächtigten neu wählen.

Laut Satzung der IG Metall
muss im ersten Halbjahr nach dem
Inkrafttreten einer neuen Satzung
der Ortsvorstand neu gewählt wer-
den. Der Ortsvorstand wird auf ei-
ner Delegiertenversammlung ge-
wählt und besteht aus der/dem Ers-
ten und Zweiten Bevollmächtigte/n
sowie dreizehn Beisitzern. Die
Amtszeit beträgt vier Jahre. Das be-
deutet, dass sich die Verantwortli-
chen der IG Metall direkt dem Vo-
tum der Mitglieder stellen müssen
und entsprechend bestätigt oder ge-
gebenenfalls auch abgewählt werden
können.
Delegiertenversammlung Die Mit-
glieder der Delegiertenversammlung
werden direkt von den IG Metall
Mitgliedern gewählt.
Aufgaben: Die Delegiertenversamm-
lung ist die wichtigste Einrichtung
der Geschäftsstelle. Sie tagt in der
Regel vier Mal im Jahr und trifft alle
endgültigen Entscheidungen über
die örtlichen Gewerkschaftsangele-
genheiten im Rahmen der Ge-
schäftsstelle. Sie nimmt die Kassen-
berichte entgegen und beschließt die
Entlastung der Geschäftsführung.
Aber auch in politischen Angelegen-
heiten spielt sie eine wichtige Rolle.
Ob es um das Aufstellen der örtli-
chen Tarifforderung oder Aktionen

der IGMetall vor Ort geht. Die Dele-
giertenversammlung ist sozusagen
das «IG Metall-Parlament«. Deshalb
sollten in der Delegiertenversamm-
lung Kolleginnen und Kollegen ver-
treten sein, die sich engagieren und
sich für die Interessen derMitglieder
einsetzen.

DieWahlen zur Delegiertenver-
sammlung müssen für die Ge-
schäftsstelle Schweinfurt bis 30. Juni
2016 abgeschlossen sein. Wahlbe-
rechtigt sind alle Mitglieder der IG
Metall Schweinfurt mit mindestens
dreimonatiger Mitgliedschaft. Passi-
ves Wahlrecht (also gewählt werden
zu können) haben alle Mitglieder
mit mindestens zwölfmonatigerMit-
gliedschaft.

Es sind bei uns 137 Mitglieder
der Delegiertenversammlung zu
wählen. Darunter müssen mindes-
tens 18 Kolleginnen sein.

Die Wahl erfolgt für alle Mit-
glieder, deren Arbeitsplatz ein er-
fasster und jeweils zugeordneter Be-
trieb ist, in einer dort organisierten
Mitgliederversammlung (Wahlbe-
reich A).
Wahlbereich »B«: Im Wahlbereich
»B« erfolgt die Wahl der Delegierten
in einer Mitgliederversammlung am
Donnerstag, 25. Februar 2016, zu
der alle wahlberechtigten Mitglieder
des Wahlbereiches hiermit eingela-
den werden.

Die Veranstaltung beginnt um
18 Uhr und findet im Saal des Natur-
freundehauses in der Friedrich-
Ebert-Str. 1 in 97421 Schweinfurt,
statt.

Arbeitskreis der IG Metall Schweinfurt besuchte Lebenshilfewerkstatt
Am 3. Dezember, dem Internationa-
len Tag der Menschen mit Behinde-
rung, besuchte der Arbeitskreis der
Schwerbehindertenvertreter der IG
Metall Schweinfurt, die Werkstatt
für behinderte Menschen in Hohen-
roth.

Ziel dieses Besuches war, vor
Ort einen Einblick in den Arbeitsall-
tag von Menschen mit Behinderung
zu erhalten.

Der Arbeitskreis der Schwerbehin-
dertenvertreter setzt sich schon viele
Jahre für die Belange von Menschen
mit Behinderung ein.

Mit demWerkstattbesuch sollte
ein Zeichen gesetzt werden. Der Kol-
lege Öser sprach von einer »Win-
Win-Situation«, bei der Auftragge-
ber der Werkstatt Hohenroth und
die dort beschäftigten Mitarbeiter
voneinander profitieren.

Beeindruckt zeigten sich die Besu-
cher nicht zuletzt von der Organisa-
tion der Arbeitsabläufe, dem großen
Maschinenpark, der breiten Pro-
duktpalette und dem hohen Quali-
tätsstandard derWerkstatt. Auch für
die in der Produktion umgesetzte
Team- und Gruppenarbeit, die in
dieser Form auch auf dem ersten Ar-
beitsmarkt eine wichtige Rolle spiele,
fand man lobende Worte.

Kollege Öser führte aus, dass jeder
Mensch für die Allgemeinheit wich-
tige Fähigkeiten habe, die nur darauf
warteten, gefördert zu werden.

Sein abschließender Dank galt
Werkstattleiter Andreas Witke und
seinen Mitarbeiterinnen und Mitar-
beitern der Lebenshilfewerkstatt, die
mit ihrem Engagement jeden Tag
aufs Neue einen Raum für diese För-
derung schaffen würden.
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Passau

IG Metall Passau wählt Delegiertenversammlung
Neue Amtsperiode 2016 – 2019 beginnt

Nach dem 23. Ordentlichen Gewerk-
schaftstag und Inkraftsetzen der
neuen Satzung zum 1. Januar 2016,
müssen alle Wahlämter neu gewählt
werden. Die Delegierten zur Dele-
giertenversammlung und die Leitung
der Nebenstellen stehen in einerMit-
gliederversammlung zur Wahl.

In den acht Nebenstellen müssen
insgesamt 100 Delegierte und gege-
benenfalls Ersatzdelegierte neu ge-
wählt werden. Frauen müssen
grundsätzlich mindestens entspre-
chend ihrem Anteil an der Mitglied-
schaft in der IG Metall Geschäfts-
stelle Passau vertreten sein.

Zu Delegierten können nur Mitglie-
der mit mindestens zwölfmonatiger
Gewerkschaftszugehörigkeit und
satzungsgemäßer Beitragsleistung
gewählt werden. Wahlberechtigt
sind nur Mitglieder mit mindestens
dreimonatiger ununterbrochener
Gewerkschaftszugehörigkeit.

EINLADUNG ZUR MITGLIEDERVERSAMMLUNG

Mitreden. Mitentscheiden. Mitgestalten.

Alle Mitglieder sind eingeladen, an der Versammlung der jeweiligen Nebenstelle teilzunehmen.

Die betriebsbeschäftigten Mitglieder werden nach dem Firmensitz den Nebenstellen zugeordnet. Einzelmitglieder, Erwerbslose,
Rentnerinnen und Rentner nach Wohnort.

Tagesordnung
■ 1. Eröffnung und Begrüßung
■ 2. Rückblick auf die abgelaufene Wahlperiode
■ 3. Wahl einer Wahlkommission
■ 4. Wahlen

4.1 Wahl der Delegierten
4.2 Wahl der Ersatzdelegierten
4.3 Wahl der Nebenstellenleitung
4.4 Bestätigung der Vorschläge zum Ortsvorstand

■ 5. Verschiedenes

Mit freundlichen Grüßen

Heinz Hausner Erich Starkl
Erster Bevollmächtigter Zweiter Bevollmächtigter

Wahlbezirk Passau: 25. Februar 2016, 18.00 Uhr, Gasthaus Vogl, Rennweg 1, 94034 Passau
Raum Passau Stadt, Passau Nord, Einzelmitglieder mit Wohnsitz außerhalb der Grenzen der Verwaltungsstelle Passau
Wahlbezirk Regen: 25. Februar 2016, 19.00 Uhr, Gasthaus Falter, Am Sand 14, 94209 Regen
Raum Regen, Teisnach, Gotteszell, Viechtach
Wahlbezirk Erlau: 1. März 2016, 18.00 Uhr, Gasthof Kinateder »La Plata«, Passauer Str. 1, 94051 Hauzenberg
Raum Erlau, Obernzell, Hauzenberg, Wegscheid
Wahlbezirk Ruhstorf: 11. Februar 2016, 18.00 Uhr, Wirt z´Berg, Berger Str. 59, 94099 Ruhstorf - Schmidham
Raum Ruhstorf, Pocking, Rotthalmünster, Neukirchen am Inn
Wahlbezirk Straubing: 18. Februar 2016, 18.00 Uhr, Gasthaus Reisinger, Sossauer Platz 1, 94315 Straubing
Raum Straubing, Bogen, Mitterfels
Wahlbezirk Deggendorf: 17. Februar 2016, 18.00 Uhr, Gasthaus Zwickl, Schwarzacher Str. 3, 94469 Deggendorf - Seebach
Raum Deggendorf, Plattling, Hengersberg
Wahlbezirk Freyung: 3. März 2016, 17.30 Uhr, Passauer Hof, Stadtplatz 21, 94078 Freyung
Raum Freyung, Grafenau, Waldkirchen, Jandelsbrunn, Ringelai
Wahlbezirk Aldersbach: 2. März 2016, 18.00 Uhr, Gasthof Mayerhofer, Ritter-Tuschl-Str. 2, 94501 Aldersbach
Raum Aldersbach, Aidenbach, Vilshofen, Ortenburg
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Auf der Tagesordnung sind des Wei-
teren die Wahl der Nebenstellenlei-
tung sowie die Vorschläge von Bei-
sitzerinnen und Beisitzern für den
Ortsvorstand.

Jedes Mitglied ist eingeladen,
an der Versammlung teilzunehmen
und das Wahlrecht auszuüben.
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